
Uoct,rictiten oom IDien, 20. Fpril 1954 

Sunb ()er <Sitnrriften 
.ßd}riftleiter: f ran;; l)mrer, IDien. ©fterreidlß 

Aktuelle Themen 
Wi, freuen um;, mit.teilen zu könnern, daß uns r Blatt nun regel­

mäfüg jeide,s ViorteljaJir er:;chein ,cm wird. Die cihriftleitung ha.t damit 
die l\foglichikeit, das Wisisenswerte , und da.s Zeibgescheihen auf dem Ge· 
biete der Gitarre eingehender und umfassender zu pLLblizieren. Da,rü oor 
hinaus soll aber auch spezieH1cn Frag·en und Themen, die geeignet sind 
die Pflege dei- Gitairremu ·ik zu fön1ern und zu vertiefen, Ra.uni gegeilJ.en 
werden. Dais Blatt, dias in Tit-el und Aus:;ohen chmlliläichst eine Yer­
änderung edäihrt, will kein einse,itiges, partikul.uri ,·bsches, sonclem, ein 
Organ auf möglic.hst breiter Grunidl.a,g•e sein. Die Verant,wortung und 
tlie Arbeit der Scihriftleitung wird <lamit f Peilich größer. E in obigem 
,-'inne zu gestalten, bedarf des Zu::iammenwirken mehrer ,er. Wir wf'Illden 
nnR daher an un cere Mitgliecler, aiber auch an die anßerhalb def- Bunde 
1-teh.Pncle11 Freunde der Gitarre. 

\•\Telobie Fragen intcr -e•s::;ieren in 01·ster Linie? Wir geben im Nach­
si-ehenl(ien eiinige Therrnen wr Au:,,wahl und fragen unseren Le-serkreis, 
oh die,s,e Themen interessier·en, ob sie Zusatzfragen wünschen und geben 
auch jedem die Gol1egenheH ., sid1 <lazu zn äußern. 

1. I t die Gitarre für sic h allein elin vollwertige ,s Instrument? 
:2. Ist, das Stud il.llffi der Gitarre, resp. irg·en-deines Instn1mentes 

schwieriger a,ls da,s eine · ander•en? 
3. Wie för ,clern wir den Kaehwuchs? 
4. Einteilung der nfosfä : tmd i,Ju,e Bewe ,rtu~g. 
5. Kommt die alte- Musik in Mode? - Beginnt die moderne Musik 

zu modern? 
ß. Was muß man zur Musik mit in die Wiege bekommen·? 
7. Wa.s haJtcn Sie von den neuem Arnsga.ben der Gita,rre-Literatttr; 

hat da noch wetteres Pla,t.z? 
K. Alle Arten von Heimrnung"€n (Lampenfieber). 
9. Welches i t für die Gita .rristik die wichtigst,e Fraige der Zeit? 

Sie könn en auch neue Fr:.tgen a,ufwerfen: wir wollen aber auch Ihre 
Stelhmgn.alune zu obigen Themen höneni. Es ist uns gleioh, ob Sie sich 
iil1er die P•o1St an un. wenden oder Ihr e Schriftstücke an einem d r 
Chorül:mng ,sa,beilfd1e (Donnerstag:) oder zum Spielwbend abg ,ebeu . -- Wir 
sind Ihnen für jede Eiwsendung dankbar . Einige Themen wol1en wir 
dnnn öffentlich diskutierien'. . Die Red. 



Narciso Yepes (Spanien) 
Orchesterkonzert am 14. Februar 1954 im Mozartsaal 

Nachd m , ich der spani .ehe Kün Ue1· cbon jm Vorjahr bei uns 
1.>cstf'11S eingefiihrl bat, ga .h I r he11 r im Mozart.sa.al de Konzertbau. e~ 
we iLere Proben seine· Könnens. 

Die die jährig·e . Begegnung d Künstler: mit einem WiPner 
Orchc,:;(,er, eti war da,.-; Kr.:ummerorche,strr unt,e,r Heinrich llollreiser, i. t 
wohl wieni~cr glücklich zu nien1n n. Nieht bloß, woil das Ooncorto m,ur­
cia,rn, Y0t)1 Mario Medimt nicht an da,s < 'oncerto de Arianjnez von J. Ro­
drigo (das N. Yepes im Vorja .hr sp ieJtc) herameicht; auch das Einfül1-
1trnvv l'mög:. n dr. Orchest<'r„ ließ viel zu wünschen übrig. Da:,; "piel 
N Y01pes aber fand clrug-eg-,c•n hell•e Begc,i. tern ng·. Wäre der Komponi ·t· 
hei <len Proben anw<'M'ncl gewe ·en, hätte $ich unserer Meinung nach 
die r om position be.SR(]lr d ur chs~ tznn könnien1. Ari:t nnd Da.nza di . es 
Konzertes zeigt.('n echt panfaches K!olorit . 

DPr Abend bra htc> al. zweiten , oli/'\Ll'll tlll rcn au gezeichnct1•11 
Geige r Will~, Bol-\kowsky. Die,r App la us für be,ide Kün. tler zeigte, claß 
clie G it~u-re :i.l Tn~ t111ment im Konzerka.'ll die gleiche Be,gei. terung 
unt r 1len ½tthörern a u„ löste . Vic.J trug a,llerding dazu bei, daß N. Yc>peR 
die LC'_\·rnda Y<HI .\lhP111iz als Solod raufp:ahe zu Gehör IJrachte. 

Soloabend am 16. Februar 1954 im Mozartsaal 
für di1 gnl1· Aufnahmr .-eine-r Darhil•lun~: ,en an di~em Altend 

.:prieht nicht nur <lcr Beifall d . 7,11hörcrkreiße , . ondern aueh der 
,,r;d<•rhall in d€r Pe..-:,,;p_ 

An ::3t<>l,le Pin€1' Pigenc11 Be,.;prechung di ~es Komcrte g-e,bcn wir 
au::: ch•r Fülle lobl1 11d'N Kritiken die in dlT „Wiener Ta,gcs1re,it1mg vom 
10. J<'Phruar Hl:54 untrr dem Titrl ,,Yiriuose Gitarremu ik" er,,chie­
nenc wieder. 

llm den dru.rch die Erkrankung Ana. Maria Iriarte~ gef'lhrdel<'n Konzerl­
h.ausaibend mqt spa.ni eher Musik zu retten, hatte ihr Partner. der (-litarrekün tler 
N:uc.iis,o Ye,pes, dia,s geisa,mtti, Progra1D1m üibet"aommen. Er berci1Lt es i;iclwr.lich 
nicht. denn ~eilll Erfolg- war S<'nsationell. u11d lan1?:e schon hat man im Mozart­
saa,l ni<·hc t-ine so ein.müti~e pa iYe Resri-sitenz gegen das Heimf,!ehen erlebt. Wir 
schiHzen dien jllThgen i\h1siker 8chon vom Vorjaih,r her. driesmal hat er s ich wohl 
sel,b t ül)er(roffen. Auch wir ha>bcn vorzügliche M~·ister diieses Instruments. Was 
Y-epes ,on ,ih.nen unter· •cheidet. ist. daß er ain dem HeJimatlaind der Gitarre 
kom.ml und damit d~s 8eheim,ni, hütet. iJJ dem siol1 ihm ihre , eele ersohließt. 
Wa lfüLn oo · zu liiirtin bekomimt, ilst ('bei aller beilrnninten Technik) so neu. daß 
man aus dem tau.1wn nricht herau findet. Zunächst eine Abteilung herrlicher 
alter polyphoner Mu.&ik (GaJilie1i. Rameau, •Carlatti - d,ie Red .): ogar Bachs 
Cha.r,onne. diic zwar an Bedreutulilg ails geigeri oh.Ci' Sta,ndardwork ve,rliert (übri­
gens ha.ben es clie Alten mit ihren Ln trumenten auch nioht immer so genalt ge­
nommen), i,n ihr er Fülle und Dmchsichtigke.i ,t dennoch überwiiltigt. Dann pan .i­
scbe Autoren: Villialooos, Malats , aus,_g-ez~ichn!!te, ,weh a.Js Kompos ,itn,onen wcrt­
voll-e Rachen von Granados. Albeniz, de Falla und runderen. Und nun höre man 
diiese Registie<r! Ei,n ei,n.faohes Moti, etwa wird, drei-, viermal wieilerholt nnd 
jedesmal klingt es wie a,nf einem and1m:n Tns.tmmcnt.: Secr,o-8tR{'<',üO. FJ.ageo l0tl, 
kaum zu verfolgendes In.eina.wlergreifen beider- Hände in der Zupftechnik. Dabei 
stets Vornehmheit, nichts geht auf bfüigen Effekt. Noblesse oblige ... Das macht 
das Gooie,g;en1e. dien Zug ,i.in Große . dla.s Absol,ute dliie c Mus:z,ierens ans. Ein lehr­
reiche r Abend für diie cbeidung zwischen Erlernbarem lllld dem ,.anderen", was 
main ei,nJ'ach hat oder nic.ht. Und d~rnus holL Yepes seine stärksten Wirkungen. 

(Als IIT. A1bteilunr - soz,nsa;re n inof,fiziiell - konnlc mi\J:1 drie aC'hb Dran1,f­
gaben ansehen , von d<>nen be. onder~ ein sp:inLc-her Volkstanz. die Leycnda, 
Fa.ru.ka von d,e Falla und ,dlie Alborada ,·on Ta.rre7a henorstachen. Die Red.) 
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Luise Walker 
Gitarrekonzert am 7. April im Brahms-Saal 

,Ein hinreif3eude Erlehni ' ·so bozeichnet die Pre ·c den Walker­
Abcnd. Fürwahr. e g-ibt wc-nig:e Kun ·tler, die ihr Auftreten ~o zu einem 
Erlebni, . für di lau:clwml' Gemeinde machen un<l den l\lrnschon dien 
Allt,ai· Ycrg "~ n tv8t'll. 

Dio Wierner Künstlerin läßt immer von neuem auflwrchen, wienn 
ie konz rLi rt. D-ie' maJ war man in bcsonclerer Erwartung: ein bedeu­

te:,dr:,; Wt•rk ein .: h reits üher di' Genzen :- ines Heimatla.11des hina.u. 
bekannten. le,bcnclen Komponi t.cn, dt' · blinden 'panier: Jo aquin Ro­
uri0·o, st,<tntl auf df'm Proi.rramm. Rs; war dies d.a.s Lecbni eh überau 
:-chwcn~ Konz<•rt für Gitarre und Orchester „Concerto d1e Aranjueiz", 
da:- zur Eriun rung: a,n den ,panischen Hof Zlt Z it en König Karl IV. 
gescJuiehl'n wurde. Wir ha.t.ten diesmal die Gele,g>Pn.heit, di Fa, 'ung 
für Gitarre' und Kla.vier zu hören die die J, cinheit.en clPs Gitarrcsat.zes 
be onder ,1-ziu· Geltull?,' brin11:t. Die Begleit.un~ am Flügel durch Hennann 

~ord,beirg war f;(J dPz,cn1t 1111cl cinfiiblrnd. üa.ß wir auch ein stärke re 
Beteiligung- de. KlaYiere. nicht bed,~uert hätten. Die Au druckskra.ft 
des . p~eleR Lui:--o Walke ,r:-- konnte die . o vt•r~0hiediennrtig angelegten 
drei ...,ätze Alle~ro con pirito, Adagio und AIIPgro wirkungiwoll zur 
GGlL1rn.g hring,e11. DC'r Gehalt der.- la.ng-:--amen :Mittel atze , der al:; ein 
ruami:-che: Lamrnto angesehen werdC'n lrnnn, pie~elte $ich in den 
Mienen d 1 Kün:-t1erin. die mit gNchloi :oenPn Augen ihre Konwntration 
verriet. Rekihrr Beifall wurde ckn beiden Künstlern fiir di-e bravouröse 
Bowältigu.nµ: ihrl'r -.:chwieJio·en Aufga,he zuteil. Luise Walker konnte 
sich bei deil anderen Programmpnnkt n ( 'olo"-pi 1), b onuer mit der 
Su.ile castcllana von 1f. Torroba. mit ;u. L. Anido. ätzrn au~ der „ u.ite 
Argentina· und mit ihrer te hni~chen Glanzleistung .Jota arragone a' 
von P. Roch B ifall ('ni ,11$:C'n. üer . ich nooh lwi drn zal1lreichen Zuga.br11 
. teig rte. 

Wir gTat,tJlip,i·en, unsen .'m Ehrenmitg-li('d w clem groß,e11 Erfolg. 

A.tts der um fangr,eiclwu Konzertt.ätigkcit LU I :3 E WALKER'. 
in die~m Jahre . iern 11och hc. onders hervorgehoben: Ein Konzert 
mit. dem Piani:-ten Dr. Weber und der elli . tin cnta Benesch in 
St. Pölten im Flchru.ar. - In cler die<Sjährig1Pn Aufführung der J',>hanne> 
va ion der B, ·hge,mei..nclt im ~Iärz ülwrnahm die Küniitlerin den 
Lautenipnrt (orig•. clopp lchör. L:nüc) cks Ariosos (Viola d'amore: 
K. , tum.pf). - Das Rodri 0 ·o-Konz ert erfährt eine Wie,derholu.ng mit 
Orchc. ter üurch die Ravag noch im April d. J. Anc,chließend i -t Luise 
Walker für den ._ endcr Strw ·sbourg, Pa.ri und Nizza verpflichtet: eigene 
Konzerte in Amsterdam, Pari . und sogar vi er auf Kor . ika folo-en. 
Weiters isL ihr die- F'ilmmu . ik zu r inem de.ut,;chcn Film übertragen 
wordPn (,Juni 1954). Zr. 

I L E A ... A ME LA, gab aim 4. April ein ° Tanzmatinee und ihre 
kü1 tleriMhe Lei tung wurde in vielen Kritil·en anerkannt. Wir gratu ­
lieren hicmit 1.m. ere,m neu st.en Mit,glir<d zu dem chönen Erfolg lmd 
hoffen, daß ie die L re11cln von lbcniz ein and ermal zur Gitarre tanzt. 
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Die Gitarreklassen des Wiener Konservator iums 
Alm 6. ApriJ. fand'. in, <l1er Schule Wien V., Bräiub.a,usga.sse 50, ei.n TreEfen 

d€1r ,Girn.rre!kklssen des Wiener Konse rvatoriums stiatt. Von dien vdielfäJt.i.gen Dar -
bietn.ungen e.l'IWä:hnen wir Frl. Hoschek (Klasis.e Brojer), das zwei Sätze von 
E. 1SchaLler 'Ulld dli-e Morz,artvariationen von Sor sehr g:1t spie,Ite . Vou der Kla,s.se 
Zykan getfielen eiin Meruuett für G,itarre und zweoi füookflöten von Leopold Mozart. 
s.aiu>ber ausgefülut von Anneliese Zyka,n, Hedy Natschläger 'llln<l Marlene Z_vka,n. 
Ebenso eine Etllldle v,on Otto Zykan. Gut a,u,0h Mart ha Springauf (PräJu,djum v-on 
.T. S. Bacih) 1llilK1 Walter K,lißns-ch (P re1ud,e von Tarreg-a.). Von der Klasse Kooou­
rnk heben wir dien leimten Sat-l d·er Sonate für Violine urud G,itarre von J. G. 
Soheidil.er. gesp~1eJt arnf zwei Gitarren , hervor. 

Unsere Spielabende 
UDJser-e z'Uletrzt veran,s ,talteten Sp-ielabendie e,rfreuten s•~r.Ji wieder eil])es recht 

guten Besruc.hes. Der Sp,iewrubend vom 6. Fe1bruar wa,r wiohl erwas kurz geraten; 
Walter Reisiinger uDJdl Franrz; Harrer, im Pr.og.mmm vorgesehen, waren erkra,nkt. 
Auis der Pnograimm:fö,lge : He r,ta Dr,echskr und! Eliriede Schort ~pielten eine 
Bourree von J . S. Ba.eh, für zwci Gitarren gesetzt. Frl. Dreohsle:r S!l)<Lelte an,schJie­
Bend den Wa,lrler op 60/7 von F. Sor; Martha Spr ,ing-.a.ruf braohoo du:E. Vivace von 
l!'. G. See:giner ;rund ei!n,e Hahainera. v,ou W. Nisters; ,c:tas Tr ,i,o op 26 von L. Call, 
vom G4ta1111ecltor aiufgeiri.Ll1,rt u.n.d eillle KII.Ll'zg·esühi,cihte .,Aus d,er Schule gep la.u­
<iert" VO[l S,pieilJeiitietr Otto Zykam errz.ählt., beendete den ersten Teil des Abenid~. 
Kaah der Pausie ·br-achte Adietlheid Bergmann-UJ.ri,ch ernste 'llil<l hei,tefu Lieder zur 
G.iitarre, von dienen ein TeiJ aus illlrer Feder stammte . Die, dm.eh den A.u,sfa.11 
.-ou zwei Pr<0graun.mpwnkten voobJ,i,e,bene, Zeit konnte für ,d1ie AU1Sgalbe ermäßigter 
Karten z.u den Ko,n,z'elr1Jen, Nar.cilS,o Yepes' genüt'l,t werden. 

Den ,Spielaibeu<l aan 20. März be,stritten. µ_ a. Walter Kli.mse,h (Tarreg ·a, 
Prnlude und Parvaiile), E1sie 'lllll<l Franz Kubiik (,z,wei Du-0s von F . CaruHj, u,nd 
L. Ema), Luis,e Zylkan (Tarrega. Adeht<a und M. Llobet, EI testamen), Franz 
Harrer (Di.ttersdiorf, Deuts,oher Tanz;- Abt, Wa l,diandaaht und R. S{llh,umann: Fröh­
l!ich~,r Laindmalll.Il), WaJter Re~s1i;nger (J. Tu rina. Fa,n,dia,ngui,Lla; 1. Albendiz. Gra­
na.da; N. Go&te. EtUJcLe nnd W. Rei~iinger, Variationen übe1r ein mexikank,ches 
Lied) sowie dier GLtarrec.hor, der zwei Trunzstüo.ke (ßere ,:n,a,d,e, Oub3.1Ila von Ncil 
Mol'lat 'UJilJd Sous Je heau C!iel de l'Argen.tli.ne von Otavio Fuenzoüda ,s, für Chor 
geseta.t von Rud ,olif Bölhim) sclbwu~-voll aufführte. Hub. 

Voranzeige n 
Konzert in memoriam Ferdinand Rebey 

Am Sonntag, dien 25. ApniJ 1954 um 19.30 Uhr, findet iJm B-rah,ms -Saa-1 ein 
Koo,zert statt, das ,d13m Gedächtnis Ferdima.ndl ReJbeys, des bedeutenden, am 
6. NoV'ember vorligen Jruhrns verstorbenen ös,terreri,c.his,chen Komponis,ten, gewid­
met i t. 

Gertha Hammersohmied (eme Ni.chte F. Rebeys) Gitarre und Gun­
b!hld Frederilk:,sen (USA) Kliavier , bring,en Wei-ke a.us dem reichen Schaffen des 
Komponisten. Tu wirken mit: Hans Ro-m, Bariton und PhiiiLhiarmorujiker Prof . Josef 
Niedermayr, Flöte . 

Bund-Spielabend am 8. Mai 1954, 7 Uhr 
1111 Heime: Wien III., Hintere Zollamt 1s' traße 7 (Fest ··aial) 

Mitglie,d,eir und Freunde he1-.zlichst willkommen! 
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Wie ums die Internationa.l'c , Ge e,1,li~chaJt Jer Behrend Freunde (IG lH') in 

._ htttgart mitteilt, bringt der Nordiwe tdeu ·ehe Ruidfunk am Montag. !len 
~ll. ,\pril 1934 um 16 Uhr ilie rsendung der .,Romancero Gitano" (Der Zig-euner­
siing-er) flir G,iüirre und K,immNchor von :Mario Ca tc,lnuorn Tedesco. naeh den 
l{le1chrna,mige n t:e-dichten von Frederico Garoi:t Lorca iin einer Auffiihnmg- d r 
:--ing~e,m'elin chaft Berlin unter der Leit ,ung von Alfre<l ....,chmitlt. :.'olt~t i t ~icg-­
friecl Behsend. liilarre. 

Verschiedene Nachrichten 
Am 11. .Julii 1!).3-1 begeht Prof. .Jak.ob O r l n er seinPn 75. neburtsta!!;. 

Leben und Werk 1lies in der ganzen Welt bekanntC'n esto der (:1tarre finde t 
,eine W~irc:Lig-um: in der näcb. ten Nummer un t!l' 0 S Bl,üt!' . 

Restl ich der seinerv.eit , on Prof. Orlner heriut-,,gegebenen )fomm ern der 
,.( Jeste.rr. Gitarre-Zeitsohni!ft'' sind noch bifü;r zu e'stehen. (Die 8ee1,hoven­
Rondemummer zu S 2.-; die pra,ohtvioll illu t1•ierle Jubiläumsnummer über chu­
bert zu S 3.-.) Tel. U 17-8-66. 

Maria. Lu isa Ani •do ist plötzlich nach ihrer Konzerttou1,nre in Ita lien 
sc.hwer erkrankt und konnte somit clie geplanten Konzerte in Oe t'elrreich nicht 
absolvieren. 

Bedaiuerlil:h war dies-er Umstand besonders i1n ID.I1Sbr~1ck. wu Frau Prof. 
F riedl Ra.u er bereits alle Voiibereitung:en für einen Abend g-etroff<'n hatte und 
fa t sämhliche Ka,rten V't•rkal 1ft waren. 

Friedl Hau er g,ilt i,n den g-itarri t i chen Kr~i en fonsbrncks a,l se hr aktive 
tllld ~lbsllose Förderin 1m erer Bestrebung r n. 

Theodo1· Rittmannsberg·er voll cmlele heu !" sein 0. Lehen jahr. \Vir gratu ­
lieren im nachlünein herzlich~t. Er sc•.hrielJ zirka -WO Liedf>r. , flll denen lie 
meu ten GHarrebeg-leitung- aufweisen. 

Die „Associazion Chitaristica Italia.na·· hat einen internationalen W,ett ­
lf('wer ,b für Gitarrekomposilionen (nur Solowerke) ausg-e ' chrieben. Die drei besten 
E,i.nscrudiu,ngen w1e,rd:en mLt GeLdpreise n p räunii.e1i. 

(1. Preis Lire 15.000, 2. Preis L 10.000. 3. Preis L 5.000.-.) Weiter werden 
DLplome ,·erliehen und die Preisträger in der .. L'arte chimrristica g-enannt. 

Dre Au.flführung"cl1ruu~r eines Stückes da.1-d' 10 Miinulen ni ,cht überstei~e11. Die 
l~inscndttn :gen . ·ind bL. 30. April zu richten an : Ca. a Editrfoe Be r b e n -
~ o den a (Italia) - Via F. ~elmi 41 uacl mit einem Kennwert zu versehen. 

Die MusLk zu dem auch in Wien gezeigten f:ran,,ösi • chc>11 Film .. Ver-botene 
, 'pieJe" a,rra.DJgier te lllild ~ielle Narciso Y ep-e . 

Nach ,Jan~er Zeirt. wurde FiJmmusik wieder von nur einem einze lnen [ustru ­
ment au .-g-,eführt: man hätte ka.urn eirn bessere · Instrument als die Gita.rre d~tfür 
tintLPn können. Di'CJ Wirkung des Films wurde damit wuntle,rbar unter trichen. 

Der :: nder Wien I brachte am 22. Jänner 19/5.1 Kammernlllsik mit. Gitarre 
Yon Anton Di-aioolli, Ma.uno Gi~1Liani, Fra.uz Ha2 nöhrl und Franz almhofer . Den 
Oiuirnepa.rt piel1e Otto ohindler. 

Wir ersuchen schon jetzt um Vor beste 11 u n,g- au.f tli'<" näch , te :t-rnmmer 
zu Ehren Prof. rtners (Vll/54), s-owie um Ein en.du,n)! rnn Ankiinuigungen u.rud 
In erat,en: letztere zum Prei~e von S 45.- für die Vierte!se1te und . 80.- für 
tlie halbe eiite. 
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Konzertgitarren 
Baßg itarren 

Zithern 

JOSEF WESELY 
(vorm . Relsinger) 

Atelier für Musikinstrumente 

Eigene Saitenspinnerei 

Wien, VII., Westbahnstraße Nr. 37 
B 31 -1 -28 Z 

Bund der Gitarristen Osterreichs 
Wien III .. Hintern Zollamt,-straße 7. Tel. R 44-4-31 

Mil~liedsbeitrag ' 18.- jäbrlic1 h . Postsparkassen -Konto 148.111 

!-.precbstunden Donnerst,ur ' 7-9 mir ;1,l)end. 
. 

V. t;. b. 

Verleger: Bund der Oltamsten Österreich s, Wien, f. - filr den Inhalt vera nt wortl ich Pranz Harre , , 
Wien, IIL, Schrottgasse 3. - Druck: Julius Lichtner Wien, VIII, Str ozzigasse 41. 
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